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(54) Buchfertigungsstrasse zur Herstellung von aus einer Buchdecke und einem in diese 
eingehängten Buchblock gebildeten Büchern.

(57) Eine Buchfertigungsstrasse (1) zur Herstellung
von aus einer Buchdecke (2) und einem in diese einge-
hängten Buchblock (3) gebildeten Büchern (4), besteht
aus einer an dem Förderende der Fertigungsstrasse an-
geordneten Einhängevorrichtung (5) für das Einhängen
eines Buchblocks (3) in eine Buchdecke (2), welcher Ein-
hängevorrichtung (5) entlang einer Verarbeitungsstecke
(20) in Teilabständen resp. Taktschrittlängen weitere
Verarbeitungsstationen (13, 17, 39, 41, 44) mit zuschalt-
baren Verarbeitungsvorrichtungen zur Bearbeitung ei-
nes Buchblockrückens (21), in Förderrichtung (F) der
Buchblocks (3) betrachtet eine Zuführstation (13) zur Be-
schickung der Verarbeitungsstrecke (20) mit Buchblocks
(3), eine Uebernahmestation (17) zur Uebernahme der
Buchblocks (3), eine Beleimstation (39) für das Beleimen
der Buchblockrücken (21), eine Hinterklebestation (41)

zum Anbringen eines Hinterklebestreifens ggf. wenig-
stens eines Kapitalbandes sowie eine Andrückstation
(44) zum Andrücken des Hinterklebestreifens resp. eines
Kapitalbandes an den Buchblockrücken (21) in dieser
Reihenfolge vorgeschaltet sind, wobei die Buchblocks
(3) mit nach oben freistehendem, den Verarbeitungsvor-
richtungen (39, 41, 44) zugewandten Buchblockrücken
(21) mittels Fördervorrichtung taktschrittweise nachein-
ander den Verarbeitungsstationen (13, 17, 39, 41, 44)
zuführbar sind, wobei zumindest die Verarbeitungssta-
tionen (17, 39, 41, 44) und die Zuführstation (13) auf der
Verarbeitungsstrecke (20) jeweils einem separaten För-
derabschnitt (16, 18) zugeordnet sind, die durch Einzel-
antriebe (22,23) ausgebildet und zur Aenderung der
Taktschrittlänge auf der Verarbeitungsstrecke (20) mit
einer Steuereinrichtung (24) steuerwirksam verbunden
sind.



EP 2 258 559 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Buchfertigungsstras-
se zur Herstellung von aus einer Buchdecke und einem
in diese eingehängten Buchblock gebildeten Büchern,
bestehend aus einer an dem Förderende der Fertigungs-
strasse angeordneten Einhängevorrichtung für das Ein-
hängen eines Buchblocks in eine Buchdecke, welcher
Einhängevorrichtung entlang einer Verarbeitungsstecke
in Teilabständen resp. Taktschrittlängen weitere Verar-
beitungsstationen mit zuschaltbaren Verarbeitungsvor-
richtungen zur Bearbeitung eines Buchblockrückens, in
Förderrichtung der Buchblocks betrachtet eine Zuführ-
station zur Beschickung der Verarbeitungsstrecke mit
Buchblocks, eine Uebernahmestation zur Uebernahme
der Buchblocks, eine Beleimstation für das Beleimen der
Buchblockrücken, eine Hinterklebestation zum Anbrin-
gen eines Hinterklebestreifens ggf. wenigstens eines Ka-
pitalbandes sowie eine Andrückstation zum Andrücken
des Hinterklebestreifens resp. eines Kapitalbandes an
den Buchblockrücken in dieser Reihenfolge vorgeschal-
tet sind, wobei die Buchblocks mit nach oben freistehen-
dem, den Verarbeitungsvorrichtungen zugewandten
Buchblockrücken mittels Fördervorrichtung taktschritt-
weise nacheinander den Verarbeitungsstationen zuführ-
bar sind
[0002] Die Teilabstände resp. die Taktschrittlängen
zwischen den Verarbeitungsstationen sind auf einem
Förderabschnitt der Uebernahmestation, der anschlies-
senden Beleimungsstation und der Hinterklebestation
resp. Kapitalstation üblicherweise aus baulichen und an-
ordnungsbedingten Gründen regelmässig, jedoch etwa
40 mm grösser als die regelmässigen Teilabstände resp.
Taktschrittlängen des Förderabschnittes der Zuführsta-
tion. Dieser Unterschied bildet jedoch kein Hindernis
oder zusätzliche Anforderungen an die hier beschriebe-
ne Buchfertigungsstrasse.
[0003] Buchfertigungsstrassen dieser Art vermitteln u.
a. die DE 43 34 224 A1, DE 43 34 225 A1, die CH 694
016 A5 und die EP 1’894’739 A1.
[0004] In den bekannten Buchfertigungsstrassen sind
die Fördervorrichtung und die Verarbeitungsstationen
mit einem zentralen Antriebsmotor verbunden. Dafür ist
eine hohe Antriebsleistung erforderlich und es treten
grosse Massenträgheitsmomente auf, die zu schweren
Getrieben und anderen aufwendigen Antriebselementen
führen.
[0005] Der Markt der Druckerzeugnisse, für besonde-
re Bücher verlagert sich seit einigen Jahren zu Kleinst-
auflagen. Der Einsatz von Einzelantrieben mit drehwin-
kelgesteuerten Motoren ist hierfür ein geeignetes Mittel.
Sie bieten unter anderem den Vorteil, dass ganze För-
derabschnitte bei Störungen aufgehalten resp. teilweise
ausgefahren werden können. Buchblocks, die sich auf
der Fertigungsstrasse hinter einer Störstelle befinden,
können weiter verarbeitet werden, d. h. die Fertigungs-
strasse kann nach der Störstelle entleert werden. Damit
kann Makulatur bei Kleinstauflagen spürbar reduziert

werden, was sich auf die Kosten vorteilhaft nieder-
schlägt.
[0006] Eine klassische Buchfertigungsstrasse besteht
üblicherweise aus drei Förderabschnitten einer Förder-
strecke, nämlich einem Zuführ- oder Ueberführungsab-
schnitt, auf dem die Buchblocks in einen Fördertakt ver-
setzt und ausgerichtet sowie an den in Förderrichtung
anschliessenden Förderabschnitt weiterer Verarbei-
tungsstationen überführt werden.
[0007] Ein Förderabschnitt der weiteren Verarbei-
tungsstationen weist in Förderrichtung gesehen eine Ue-
bernahmestation auf, in der die Buchblocks jeweils durch
eine Vorrichtung des Zuführabschnittes positioniert wer-
den, bevor sie von den den Förderabschnitt der weiteren
Verarbeitungsstationen bildenden, nebeneinander um-
laufenden Kettenförderern vom beweglichen Kettenmaul
erfasst werden. An diesem Förderabschnitt liegen in För-
derrichtung nach der Uebernahmestation die Beleimsta-
tion, die Hinterklebestation und die Andrückstation, wo-
bei das Beleimen während dem Durchlauf eines Buch-
blockes nach dessen Erfassung durch den Kettenförde-
rer und das anschliessende Hinterkleben und Andrücken
nacheinander im Stillstand eines Buchblocks erfolgen.
[0008] Der dritte Förderabschnitt wird durch die Ein-
hängevorrichtung gebildet, in der in Form eines Pater-
noster’s beispielsweise sechs Förderelemente umlau-
fen.
[0009] Die Verarbeitung von Kleinstauflagen, bei-
spielsweise von 1 bis 20 Exemplaren, gleich dicker Buch-
blocks verursacht einen relativ hohen Anteil an Rüst-
oder Umrüstzeit am Gesamtaufwand. Bei herkömmli-
chen Standard-Buchfertigungsstrassen lassen sich die
gestellten Forderungen an ein Buch nicht ohne kostspie-
lige Erschwernisse realisieren.
[0010] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Buchfertigungsstrasse zu schaffen, mit der
bei der Verarbeitung von Kleinstauflagen unterschiedlich
dicker Bücher die Effizienz der Buchfertigungsstrasse
durch konstruktive Massnahmen erheblich verbessert
werden kann.
[0011] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass zumindest die Verarbeitungsstationen und
die Zuführstation auf der Verarbeitungsstrecke jeweils
einem separaten Förderabschnitt zugeordnet sind, die
durch Einzelantriebe ausgebildet und zur Aenderung der
Taktschrittlänge auf der Verarbeitungsstrecke mit einer
Steuereinrichtung steuerwirksam verbunden sind.
[0012] Dadurch ist es möglich, die Taktschrittlängen
auf dem Förderabschnitt der Verarbeitungstationen zu
ändern.
[0013] Vorzugsweise ist ein Förderer der Einhänge-
vorrichtung zur Abstimmung der Buchfertigungsstrasse
wenigstens mit dem Förderabschnitt der Zuführstation
und/oder dem Förderabschnitt der Verarbeitungsstatio-
nen fördertaktverbunden angetrieben.
[0014] Vorteilhaft ist die Taktschrittlänge auf dem För-
derabschnitt zwischen den Verarbeitungsstationen
mehrfach länger einstell- resp. verstellbar, so dass eine
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grössere Leistungseffizienz erzielt werden kann.
[0015] Bei der hier beschriebenen Buchfertigungs-
strasse erweist es sich als besonders günstig, wenn der
Taktschritt auf dem Förderabschnitt der Verarbeitungs-
stationen zweifach länger einstell- resp. verstellbar ist,
wodurch sich an der Abstimmung der Förderabschnitte
nichts ändert.
[0016] Selbstverständlich ist es angezeigt, dass die
Förderabschnitte der Verarbeitungsstationen und der
Zuführstation auf der die Buchblocks eingetaktet werden,
sowohl bei grossen wie bei kleinen Auflagen etwa die
gleiche oder unterschiedliche Taktschrittlängen aufwei-
sen.
[0017] Der einfachheithalber kann ein mehrfach län-
gerer Taktschritt auf dem Förderabschnitt der Verarbei-
tungsstationen durch eine bestimmte Auflagengrösse
gleich dicker Buchblocks über die Steuereinrichtung aus-
gelöst werden.
[0018] Deshalb ist die Steuereinrichtung zur Steue-
rung des Verarbeitungsverlaufs einer oder mehrerer sich
folgenden Buchblocksauflagen mit einem Programm-
und Datenspeicher verbunden.
[0019] Eine Aenderung der Taktschrittlänge in einen
mehrfach grösseren Taktschritt auf dem Förderabschnitt
der Verarbeitungsstationen erfolgt vorzugsweise bei
Kleinauflagen zwischen einem und fünfhundert Buch-
blöcken, sodass die Leistungseffizienz verbessert wird.
[0020] Es ist vorteilhaft, wenn der der Einhängevor-
richtung in Förderrichtung der Buchblocks betrachtet vor-
geschaltete, den Verarbeitungsstationen zugeordnete
Förderabschnitt der Verarbeitungsstrecke wechselweise
Verarbeitungsstationen zur Bearbeitung stillstehender
und durchlaufender Buchblocks oder Durchlaufstationen
aufweist, sodass sich die höhere Leistungseffizienz auf
einfache Weise erreichen lässt.
[0021] Deshalb ist vorzugsweise das in Förderrichtung
der Buchblocks betrachtete Ende des den Verarbei-
tungstationen zugeordneten Förderabschnittes durch ei-
ne die Buchblocks im Stillstand übernehmende Verar-
beitungsstation ausgebildet, sodass ein günstiger Takt-
schrittverlauf bei ungleicher Taktschrittlänge zwischen
den Förderabschnitten eintritt.
[0022] Die Buchfertigungsstrasse ist vorzugsweise so
ausgestaltet, dass der den Verarbeitungsstationen zu-
geordnete Förderabschnitt während der Verarbeitung
von Buchblöcken einstell- resp. verstellbar ist.
[0023] Es erweist sich als zweckmässig, wenn die Ein-
zelantriebe der Förderabschnitte für die Verarbeitungs-
stationen und die Zuführstation resp. die Einhängevor-
richtung drehwinkelgesteuerte Elektromotoren, auch als
Servomotoren bezeichnet, aufweisen, die mit der Steu-
ereinrichtung steuerwirksam verbunden sind, sodass
auch eine bauliche Effizienz erreicht werden kann.
[0024] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand zweier Ausführungsbeispiele erläu-

tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematisch dargestellte Buchfertigungs-
strasse zur taktschrittwei- sen Verarbeitung
von Buchblocks auf einer Verarbeitungsstrek-
ke, die in eine Einhängevorrichtung mündet und

Fig. 2 die Buchfertigungsstrasse nach Fig. 1 mit einer
mehrfach taktschritt- weisen Verarbeitung auf
der Verarbeitungsstrecke.

[0025] Fig. 1 vermittelt schematisch eine Buchferti-
gungsstrasse 1 zur Herstellung von aus einer Buchdecke
2 und einem in diese eingehängten Buchblock 3 gebil-
deten Büchern 4. Das Förderende der Buchfertigungs-
strasse 1 bildet eine als Einhängevorrichtung 5 bezeich-
nete Verarbeitungsstation die beispielsweise in den EP
1 780 037 A1 und 1 780 038 A1 sowie DE 19729529
beschrieben sind.
[0026] Die Einhängevorrichtung 5 dient dem Beleimen
der Buchblocks 3 an den Aussenflächen und dem Anrei-
ben einer Buchdecke 2 an den beleimten Aussenflächen
eines Buchblocks 2. Hierzu ist ein paternosterähnlicher
Förderer 6 mit einem in einer senkrechten Ebene geführt
umlaufenden Zugmittel vorgesehen, an dem ausleger-
artig Sattelplatten 8 zur Aufnahme und zum Transport
von der Verarbeitungsstrecke 20 zugeführter Buch-
blocks 3 angelenkt sind. In Fig. 1 ist weiterhin die kon-
stante Lage von sechs Sattelplatten 8 auf der veran-
schaulichten Bewegungsbahn zu sehen, an der sie eine
annähernd horizontale, die Buchblocks 3 aufnehmende
obere Kante aufweisen. Die Buchblocks 3 werden mit
der offenen Frontseite resp. dem Vorderschnitt nach un-
ten gerichtet in Förderrichtung F der Buchblocks 3 der
Verarbeitungsstrecke 20 über einen Blockteiler (nicht er-
sichtlich), der den Buchblock 3 mittig spreizt, in eine Auf-
nahmeposition des Förderers 6 gebracht, in der die Sat-
telplatten 8 von unten in die leicht gespreizten Buchblök-
ke 3 eintauchend diese aufnimmt. Anschliessend durch-
laufen die auf den Sattelplatten 8 rittlings aufsitzenden
Buchblocks 3 eine nicht dargestellte Leimauftragsvor-
richtung senkrecht nach oben, wo eine seitlich einer An-
reibevorrichtung (nicht ersichtlich) zugeführte Buchdek-
ke 2 an die beleimten Aussenflächen eines Buchblocks
3 bzw. an die Vorsätze eines Buchblocks 3 angerieben
wird. Auf dem weiteren Förderweg der Einhängevorrich-
tung 5 erreichen die eben hergestellten Bücher 4 eine
Auslegestation 9, wo sie von einem stationären Ausla-
geelement 10 aufgenommen und auf ein nicht ersichtli-
ches Auslageband abgelegt werden.
[0027] Der Einhängevorrichtung 5 ist eine Verarbei-
tungsstrecke 20 vorgeschaltet, entlang welcher in regel-
mässigen Teilabständen resp. Taktschrittlängen weitere
Verarbeitungsstationen mit Verarbeitungsvorrichtungen
zur Bearbeitung eines Buchblockrückens 21 angeordnet
sind. In Förderrichtung F der Buchblocks 3 betrachtet ist
am Anfang der Verarbeitungsstrecke 20 eine Zuführsta-
tion 13 mit einer Zuführvorrichtung14 zur Beschickung
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der anschliessenden Verarbeitungsstation angeordnet.
[0028] Die Zuführung der Buchblocks 3 in Taktschritt-
weise erfolgt bei beispielsweise wie in den Fig. 1 und 2
gezeigt über einen sog. Sternrotor 15, der um eine par-
allel zur Förderrichtung F verlaufende Achse taktschritt-
weise mit dem Förderabschritt 16 der Zuführstation 13
angetrieben ist und am Umfang sechs Aufnahmefächer
für jeweils einen Vorderschnitt voran zugeführten Buch-
block 3 aufweist. Der Sternrotor 15 stellt den Buchblock
3 jeweils mit dem Vorderschnitt auf eine Führungsfläche
(nicht ersichtlich), wo er von einem an der Hinterkante
angreifenden Finger einer der Zuführstation 13 resp. ei-
ner Zuführvorrichtung 14 zugeordneten, umlaufenden
Förderkette (nicht sichtbar) im Taktschritt auf der Verar-
beitungsstrecke 20 weitertransportiert wird. Die einen se-
paraten Förderabschnitt 16 bildende Zuführstation 13 re-
sp. Zuführvorrichtung 14 übt zum Überführen der Buch-
blocks 3 an die anschliessende Verarbeitungsstation, ei-
ne Uebernahmestation 17, eines in Förderrichtung F der
Buchblöcke 3 folgenden Förderabschnittes 18 der Ver-
arbeitungsstrecke 20 mehrere Taktschritte aus. Die von-
einander getrennten Förderabschnitte 16, 18 sind mit se-
paraten Einzelantrieben 22, 23 ausgestattet, die mit einer
Steuereinrichtung 24 steuerwirksam verbunden sind. Die
Einzelantriebe 22, 23 können als Getriebemotor mit ei-
nem drehwinkelgesteuerten Elektromotor ausgebildet
sein und lassen sich gemeinsam oder getrennt durch die
Steuereinrichtung 24 steuern. D. h., die Förderabschnitte
16, 18 können mit unterschiedlichen Taktschrittlängen
betrieben werden. Vorliegend kann der dem Förderab-
schnitt 16 der Zuführstation 13 in Förderrichtung F der
Buchblocks 3 nachgeschaltete Förderabschnitt 18 auf
eine mehrfach resp. zweifach grössere Taktschrittlänge
als zwischen den Verarbeitungsstationen vorgesehen
eingestellt, verstellt oder zurückgestellt werden. Dabei
spielt ein geringer Unterschied der Taktschrittlänge zwi-
schen Förderabschnitt 16 und 18, beispielsweise eine
um 40 mm grössere Taktschrittlänge auf dem Förderab-
schnitt 18 gegenüber Förderabschnitt 16 keine die Funk-
tionen oder Bewegungen auf der Verarbeitungsstrecke
20 beeinträchtigende Rolle.
[0029] Zur Taktschrittabstimmung über die gesamte
Buchfertigungsstrasse 1 kann es zweckmässig sein,
wenn der der Einhängevorrichtung 5 zugeordnete För-
derer 6 wenigstens mit dem einen der beiden oder beiden
Förderabschnitten 16, 18 fördertaktverbunden angetrie-
ben ist. Die Ueberführung der Buchblocks 3 von Förder-
abschnitt 16 auf Förderabschnitt 18 kann beispielsweise
mit einer in der EP09405082.0 beschriebenen Transport-
zange 19 erfolgen, die die Buchblocks 3 in zwei Takt-
schritten auf den Förderabschnitt 18 überführt. Der sich
durch die zur Bearbeitung eines Buchblockrückens 21
auszeichnende Förderabschnitt 18 weist an dem in För-
derrichtung F der Buchblocks 3 vorderen Ende resp. am
Eingang des Förderabschnittes 18 die eben erwähnte
Uebernahmestation 17 auf, in der die Buchblocks 3 vor-
erst still stehen, bis sie auf dem Förderabschnitt 18 er-
fasst werden. Dieser nachgeschaltete Förderabschnitt

18 der der Verarbeitungsstrecke 20 zugeordneten För-
dervorrichtung wird durch zwei entlang des Förderab-
schnittes 18 seitlich gleichmässig auf die in der Längs-
mittelebene der stehenden Buchblock 3 verlaufenden
Längsmittelachse verteilt beabstandeten Fördertrums
25, 26 zweier benachbarter, taktsynchron umlaufender
Förderbänder 27, 28 oder- ketten gebildet, wobei die För-
derbänder 27, 28 um etwa senkrechte Achsen nicht er-
kennbarer Umlenkrollen angetrieben sind. Der förder-
stromaufwärts liegende Einlaufbereich 29 des Förderab-
schittes 18 überragt gegen die Förderrichtung F die Ue-
berführungsposition der Transportzange 19 resp. der
diese bildenden Klemmbalken 30, 31, sodass eine Weg-
überlagerung der Förderabschnitte 16, 18 vorliegt. Zu
diesem Zweck ist der Einlaufbereich 29 als sog. Ketten-
maul 34 ausgebildet, das bei der Zustellung eines Buch-
blocks 3 durch die an einem Schlitten oder Wagen befe-
stigte Transportzange 19 geöffnet ist, wozu der Einlauf-
bereich 29 V-förmig erweitert wird, sodass in Förderrich-
tung F eine keilartige zunehmende Verengung entsteht,
die einen schonenden Einlauf der Buchblocks 3 in den
Förderabschnitt 18 gewährleistet. Das Oeffnen und
Schliessen des Kettenmauls 34 erfolgt durch ein seitli-
ches Schwenken der den Einlaufbereich 29 bildenden
Endabschnitt 32, 33 der Förderbänder 27, 28 um senk-
rechte Achsen 35, 36, wozu die Leertrums der Förder-
bänder 27, 28 an seitlichen Stützrollen 37, 38 anliegen.
Zur Aenderung des an die Buchblockdicke anzupassen-
den Förderspaltes zwischen den Förder- bzw. Arbeitt-
rums der Förderbänder 27, 28 können letztere hinsicht-
lich ihres gegenseitigen Abstandes gleichmässig ver-
stellt resp. eingestellt werden.
[0030] An die Uebernahmestation 17 schliesst in För-
derrichtung F der Buchblocks 3 einen Taktschritt weiter
eine Beleimstation 39 an, die durch eine Leimwalze 40
angedeutet ist. Letztere ist sich auf dem Buchblockrük-
ken 21 abwälzend Leim übertragend angetrieben, so
dass der Buchblock 3 die Leimstation 39 ohne Stillstand
durchläuft und erst in der ein Taktschritt später folgenden
Hinterklebestation 41 angehalten wird, wo von einer Rol-
le 42 ein Streifen Hinterklebematerial 43 dem beleimten
Buchblockrücken 21 zugeführt wird. In Förderrichtung F,
zwei Taktschritte weiter ist eine Andrückstation 44 an der
Verarbeitungsstrecke 20 angeordnet, in der das auf den
beleimten Buchblockrücken 21 aufgelegte Hinterklebe-
material 43 angedrückt wird. Die Buchblocks 3 erreichen
die Einhängevorrichtung 5 resp. eine bereitstehende
Sattelplatte 8 aus der Andrückstation 44 in zwei oder in
vier Taktschritten. Die getrennte Antriebe aufweisenden,
die Fördervorrichtung der Verarbeitungsstrecke 20 bil-
denden Förderabschnitte 16, 18 erfolgt durch Einzelan-
trieb 22, 23, die einen drehwinkelgesteuerten Elektromo-
tor aufweisen. Auch der Förderer 6 der Einhängevorrich-
tung 5 ist vorzugsweise mit einem Einzelantrieb 45 aus-
gestattet, der mit wenigstens einem oder beiden Einzel-
antrieben 22, 23 der Förderabschnitte 16, 18 über die
Steuereinrichtung 24 taktschrittverbunden angetrieben
ist.
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[0031] Fig. 2 zeigt die Buchfertigungsstrasse 1 bei der
Verarbeitung von Buchblocks 3 mit einem in Förderrich-
tung F zweifachen Taktschritt zwischen zwei Verarbei-
tungsstationen 17, 41, 44, 5, in denen die Bearbeitung
eines Buchblockrückens 21 bei stillstehendem Buch-
block 3 vorgenommen wird. Insbesondere Kleinauflagen
resp. Kleinstauflagen erlauben die Möglichkeit, auf dem
Förderabschnitt 18 in mehrfachen resp. zweifachen (ge-
mäss Ausführungsbeispiel) Taktschrittlängen über die
Verarbeitungsstrecke 20 zu fahren.
[0032] Ein Unterschied besteht in der Anordnungswei-
se der Verarbeitungsstationen entlang des Förderab-
schnittes 18, indem zwischen der Hinterklebestation 41
und der Andrückstation 44 ein Leertaktschritt 46 vorzu-
sehen ist, um über den Förderabschnitt 18 eine zweifa-
che Taktschrittlänge resp. eine doppelte Hublänge der
Takthübe ausführen zu können.
[0033] Die entstandene Lücke kann im Normalbetrieb
bei grossen Auflagen dadurch geschlossen werden,
dass die Andrückstation 44 an die Hinterklebestation 41
anschliessend versetzt werden kann, beispielsweise als
mobile Station, so dass die Lücke aufgehoben ist.
[0034] Die Beleimstation 39 ist für eine zweifache Takt-
schrittlänge kein Hindernis, da das Beleimen eines Buch-
blockrückens 21 während dem Durchlauf eines Buch-
blocks 3 erfolgt.

Patentansprüche

1. Buchfertigungsstrasse (1) zur Herstellung von aus
einer Buchdecke (2) und einem in diese eingehäng-
ten Buchblock (3) gebildeten Büchern (4), beste-
hend aus einer an dem Förderende der Fertigungs-
strasse angeordneten Einhängevorrichtung (5) für
das Einhängen eines Buchblocks (3) in eine Buch-
decke (2), welcher Einhängevorrichtung (5) entlang
einer Verarbeitungsstecke (20) in Teilabständen re-
sp. Taktschrittlängen weitere Verarbeitungsstatio-
nen (13, 17, 39, 41, 44) mit zuschaltbaren Verarbei-
tungsvorrichtungen zur Bearbeitung eines Buch-
blockrückens (21), in Förderrichtung (F) der Buch-
blocks (3) betrachtet eine Zuführstation (13) zur Be-
schickung der Verarbeitungsstrecke (20) mit Buch-
blocks (3), eine Uebernahmestation (17) zur Ueber-
nahme der Buchblocks (3), eine Beieimstation (39)
für das Beleimen der Buchblockrücken (21), eine
Hinterklebestation (41) zum Anbringen eines Hinter-
klebestreifens ggf. wenigstens eines Kapitalbandes
sowie eine Andrückstation (44) zum Andrücken des
Hinterklebestreifens resp. eines Kapitalbandes an
den Buchblockrücken (21) in dieser Reihenfolge vor-
geschaltet sind, wobei die Buchblocks (3) mit nach
oben freistehendem, den Verarbeitungsvorrichtun-
gen (39, 41, 44) zugewandten Buchblockrücken (21)
mittels Fördervorrichtung taktschrittweise nachein-
ander den Verarbeitungsstationen (13, 17, 39, 41,
44) zuführbar sind, dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest die Verarbeitungsstationen (17, 39,
41, 44) und die Zuführstation (13) auf der Verarbei-
tungsstrecke (20) jeweils einem separaten Förder-
abschnitt (16, 18) zugeordnet sind, die durch Einzel-
antriebe (22,23) ausgebildet und zur Aenderung der
Taktschrittlänge auf der Verarbeitungsstrecke (20)
mit einer Steuereinrichtung (24) steuerwirksam ver-
bunden sind.

2. Fertigungsstrasse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einzelantriebe (22, 23)
drehwinkelgesteuerte Motoren aufweisen.

3. Fertigungsstrasse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein der Einhängevorrich-
tung (5) zugeordneter Förderer (6) wenigstens mit
dem Förderabschnitt (16) der Zuführstation (13) und/
oder dem Förderabschnitt (18) der Verarbeitungs-
stationen (17, 39, 41,44) fördertaktverbunden ange-
trieben ist.

4. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Taktschritt-
länge der Fördervorrichtung auf dem Förderab-
schnitt (18) zwischen Verarbeitungsstationen (17,
39, 41, 44) mehrfach länger oder gleich einstell- oder
verstellbar ist.

5. Fertigungsstrasse nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Taktschritt auf dem För-
derabschnitt (18) der Verarbeitungsstationen (17,
39, 41, 44) zweifach länger einstell- oder verstellbar
ist.

6. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Förderab-
schnitte (16, 18) der Zuführstation (13) und der Ver-
arbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) gleiche oder un-
terschiedliche Taktschrittlängen aufweisen.

7. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein mehrfach
längerer Taktschritt auf dem Förderabschnitt (18)
der Verarbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) durch
eine bestimmte Auflagengrösse jeweils gleich dicker
Buchblocks über die Steuereinrichtung (24) auslös-
bar ist.

8. Fertigungsstrasse nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (24) zur
Steuerung des Verarbeitungsverlaufes einer Buch-
blockauflage mit einem Programm- und Datenspei-
cher verbunden ist.

9. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 3 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass eine Verände-
rung der Taktschrittlänge auf dem Förderabschnitt
(18) der Verarbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) auf-

7 8 



EP 2 258 559 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

grund einer bestimmten Auflage zugeführter Buch-
blocks (3) gleicher Buchblockdicke erfolgt.

10. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der der Einhän-
gevorrichtung (5) vorgeschaltete, den Verarbei-
tungsstationen (17, 39, 41, 44) zugeordnete Förder-
abschnitt (18) der Verarbeitungsstrecke (20) in För-
derrichtung (F) der Buchblocks (3) betrachtet wech-
selweise Verarbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) zur
Bearbeitung stillstehender und durchlaufender
Buchblocks (3) oder Durchlaufstationen (46) auf-
weist.

11. Fertigungsstrasse nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das in Förderrichtung (F) der
Buchblocks (3) betrachtet vordere Ende des den
Verarbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) zugeordne-
ten Förderabschnittes (18) durch eine den Buch-
block (3) im Stillstand übernehmende Verarbei-
tungsstation (17) ausgebildet ist.

12. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 4 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der den Ver-
arbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) zugeordnete
Förderabschnitt (18) während der Verarbeitung von
Buchblöcken (3) einstell- oder verstellbar ist.

13. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Einzelan-
triebe (22, 23, 45) der Förderabschnitte (16, 18) für
die Verarbeitungsstationen (17, 39, 41, 44) und die
Zuführstation (13) resp. die Einhängevorrichtung (5)
drehwinkelgesteuerte Elektromotoren aufweisen,
die mit der Steuereinrichtung (24) steuerwirksam
verbunden sind.

14. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Andrück-
station (44) in Förderrichtung (F) der Buchblocks (3)
betrachtet eine mehrfache resp. zweifache Takt-
schrittlänge von der Hinterklebestation (41) entfernt
angeordnet ist.

15. Fertigungsstrasse nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Buch-
blocks (3) mit einem mehrfachen Taktschritt in die
Einhängevorrichtung (5) überführt werden.
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